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Zinn(lV)-oxid
(CAS-Nr.: 18282-10-5)
Branche: Metall

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Zinn(IV)-oxid wird auch als Zinndioxid oder Zinnweil}
bezeichnet.

Es handelt sich um ein geruchloses, weilles, amorphes
oder kristallines Pulver, das in Wasser unléslich ist, aber
in konzentrierter Salzsdure und Salpetersaure gelost
werden kann.

Der Stoff wird als Trubungsmittel bei der Herstellung von
Milchglas, Email und in keramischen Farben und
Glasuren verwendet. Er ist auch ein Elektrodenmaterial
fur Glasschmelzen, z.B. zum Erschmelzen von Bleiglas.
Desweiteren kann er auch als Poliermittel fir Stahl, Glas
und Naturstein angewendet werden.

Zinn(IV)-oxid kann als Katalysator sowie als
Tragermaterial fir Katalysatoren verwendet und bei
organischen Synthesen und chemischen Prozessen
eingesetzt werden.

Der Stoff ist ein Halbleiterbestandteil in Mischoxiden mit
Antimonoxid und findet Anwendung bei Gassensoren in
Gassplrgeraten.

Auch in der Photovoltaik wird Zinndioxid eingesetzt.
Schmelzpunkt: 1630 °C

Der Schmelzpunkt wurde Herstellerinformationen entnommen.
Oberhalb von ca. 1600 °C beginnt eine langsame Zersetzung.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Zinn(IV)-oxid

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 2 mg/m® gemessen in der
einatembaren Fraktion

Dieser Grenzwert aus der TRGS 900 gilt
anorganische Zinn(lV)-Verbindungen.

Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als
analytische Berechnungsbasis.

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe,
Klasse lll: Zinn und seine Verbindungen, angegeben als
Sn (zur Umwelt-VwV von 2021)

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 5 g/h oder die
Massenkonzentration 1 mg/m? nicht tiberschreiten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse dirfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: nicht wassergefahrdend, Kenn-Nr.: 3292

Bei der WGK handelt es sich um eine gemalR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

far

WBG

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit
Alkalimetallen, Erdalkalimetallen, Aluminium, Zink.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den flhren.

Kann die Augen reizen.

Kann zu Atemwegsreizung sowie Lungenveranderungen
(ohne Funktionsstérung; sog. Stannosen) fihren.
Verschlucken kann zu Magen-Darm-Beschwerden und
nach Resorption auch zu Kreislaufstérungen flihren.

Kann bei langerfristiger Einwirkung Gesundheitsstérun-
gen wie Nierenschaden verursachen.

Die Informationen zur Gesundheitsgefdhrdung wurden
Hersteller- und Literaturangaben enthommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstlichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmafBigen Abstédnden in Abhéan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schittstellen moglichst
gering halten.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Brand- und Explosionsschutz die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
Die Brand- und Explosionsschutzmafnahmen sind in arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in l€istetist.

dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

Schadensfall
HygienemaRnahmen Bei der Beseitigung groRerer Mengen von verschuttetem
Einatmen von Stauben vermeiden! Produkt persdnliche Schutzausrustung tragen: auf jeden
Beriihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden! Fall Atemschutz.
Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver- Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen. nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-

Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende fahren.
bzw. vor langeren Pausen verwenden (riickfettende Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Léschmald-

Creme). nahmen auf Umgebung abstimmen.

StraBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
gemaR Gefahrdungsbeurteilung!! Zinnoxid-Rauch).

Arbeitskleidung nicht ausschiitteln oder abblasen - jedoch Brandbekampfung groRerer Brande nur mit umgebungs-
haufig reinigen! luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Personliche SchutzmaBnahmen Erste Hilfe

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz. Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-

Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B. letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf geoffneten Augenlidern mit Wasser spilen.
andere  Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls Augenarztliche Behandlung.

umgegangen wird, abstimmen. Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung bei Bedarf
Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert w_echseln. _ o

sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel. Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertuberschreitung, Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
z.B. Volimaske/Halbmaskeffiltrierende Halbmaske mit: Gefahrenbereich bringen.

Partikelfilter P1 (weiR) Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Es wird empfohlen, Filtergerite mit Geblase und Helm Arztliche Behandlung.

oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P). Hierfiir bestehen Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des
keine Tragezeitbegrenzungen. Mundes.

Kérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung. Wasser in  kleinen  Schlucken  trinken lassen
Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie (Verdunnungseffekt).

Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
DGUV. Literaturangaben entnommen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge Entsorgung _ o
Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition Der komplette sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV

besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten 2zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich
(Angebotsvorsorge). zustéandigen Behoérde (z.B. Stadtverwaltung oder

Wird der AGW fiir anorganische Zinn(IV)-Verbindungen Landratsamt) abzustimmen.
nicht eingehalten, ist arbeitsmedizinische Vorsorge regel-

maRig zu veranlassen (Pflichtvorsorge). Lagerung

Dazu konnen die folgenden DGUV Empfehlungen Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort
herangezogen werden: lagern.

Staubbelastung Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen Zusammenlagerungsbeschrankungen (nach Lager-
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz- die jeweiligen Lagerklassen an):

gerate durchzufihren. Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),

Beschaftigungsbeschrankungen ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen

Jugendliche ab 15 Jahren diirfen hiermit nur beschaftigt (7)-

werden: Far die Zusammenlagerung mit sonstigen

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und

forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und

www.gischem.de
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Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
beachten.

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung fiihren

wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
sind.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche
Léschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
entzindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               2
               mg/m³
            
             
               Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als analytische Berechnungsbasis.
            
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P1 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
      
    
     
       
         solid
         
           fest
        
         solid
      
       
         
           
             
               1630
               °C
            
          
        
      
       
         Der Schmelzpunkt  wurde Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Alkalimetallen, Erdalkalimetallen, Aluminium, Zink.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             nwg
             
               3292
               Kenn-Nr.: 3292
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 13
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


